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wicklung der Filiale weiter voran-
bringen“, so Beckert. Ihn beglück-
wünschten Vorstandsmitglied Uwe
Maier und Filialbereichsleiter Mar-
co Dietrich.
Unterstützung erhält Beckert von

seinem zweiköpfigen Team be-
stehend aus Birgit Hansche und Ri-
ta Matthies. Anke Schneider möch-
te auf eigenen Wunsch ein wenig
kürzer treten undwechselt als Bera-
terin in die Filiale nach Bad Lauter-
berg. „Marco Beckert ist ein Mit-
arbeiter, dessenHerz für die Region
schlägt undder gut vernetzt ist.Dies
wird ihm neben seiner erweiterten
fachlichen Kompetenz in der Bera-
tung und im Umgang mit unseren

Uwe Maier, Marco Beckert und Mar-
co Dietrich. FOTO: SPARKASSE OSTERODE

Hattorf. MitWirkung vom1. Febru-
ar wird dem Bankfachwirt Marco
Beckert vom Vorstand der Sparkas-
se Osterode die Leitung der Filiale
inHattorfübertragen.Beckert ist 24
Jahre alt und wohnt in Osterode.
„Ich freue mich auf meine neuen

Aufgaben und möchte mir die Zeit
nehmen, meine Kunden kennen zu
lernen, um von Anfang an die Basis
für eine vertrauensvolle Zusam-
menarbeit zu schaffen. Es ist toll zu
sehen, mit welcher Leidenschaft
sichdieKolleginnen fürdieKunden
in Hattorf einsetzen. Ich werde
mich hier mit voller Kraft einbrin-
gen und gemeinsam mit meiner
Mannschaft die erfolgreiche Ent-
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Kino

Immenhof - Das Abenteuer
eines Sommers 13.00, 15.00,
Chaos im Netz 13.15, 16.00, 18.15
Feuerwehrmann Sam – Plötz-
lich Filmheld! 13.30
Die Unglaublichen Abenteuer
von Bella 15.45
Creed II - Rocky’s Legacy 17.30,
20.15, 23.00
Der Junge muss an die frische
Luft 18.30
Glass 20.45, 23.30
Bohemian Rhapsody 21.00

Öffnungszeiten

Tourist-Info, Tel. 05521/852111
9-17.30 Uhr
Bürgerbüro 8.30-12 Uhr
Museum Schloss Herzberg
geschlossen
Einhornhöhle geschlossen
Waldgaststätte Großer Knollen
geschlossen bis März

Hattorf

Rathaus 8.30-12.30/14.00-15.30
Wilhelm-Busch-Stätte nach Ver-
einbarung, Telefon 05584/420
oder 514

Alle Angaben ohne Gewähr.

KOMPAKT
Termine & Notizen

KURZ NOTIERT

Die Stillen Hunde gastieren heute
um 19.30 Uhr im Rittersaal des
Welfenschlosses. Sie präsentieren
auf gewohnt humorvolle Weise
eine szenische Lesung des klassi-
schen Werks „Don Quixote“. Es wer-
den Getränke und Fingerfood ge-
reicht. Karten gibt es in der Stadt-
bücherei Herzberg.

Aufgrund des verlängerten Zeug-
niswochenendes öffnet das Mu-
seum im Welfenschloss am Sams-
tag, 2. Februar, von 11 bis 16 Uhr
seine Pforten.

Die Freiwillige Feuerwehr Pöhlde
lädt zur Jahreshauptversammlung
am Samstag, 2. Februar, ein. Be-
ginn ist um 20 Uhr in der Gaststät-
te Andres in Pöhlde. Auf der Tages-
ordnung stehen Berichte, Ehrun-
gen undWahlen.

Der Ausschuss für Dorfentwick-
lung, Bau und Finanzen der Ge-
meinde Elbingerode tagt am kom-
mendenMontag, 4. Februar, um
18.30 Uhr in der Gaststätte Zur
Weintraube. Es geht unter ande-
rem um die Unterhaltung der Ge-
meindestraßen bzw. die Festlegung
des Sanierungsprogramms. Die Sit-
zung ist öffentlich, eine Einwoh-
nerfragestunde schließt sich an.

Die VHS bietet in Hattorf einen
Englischkurs an für alle, die ihre
Kenntnisse auffrischen möchten.
Der Schwerpunkt des Kurses ist
das gesprochene Englisch. Kurs-
start ist amMontag, 4. Februar. Er
findet an zehn Terminen von 18.30
bis 20 Uhr in der Oberschule Hat-
torf statt. Anmeldung bei der VHS-
Geschäftsstelle in Osterode, Tele-
fon 05522/9604450, oder im Inter-
net unter www.vhs-goettingen.de.

REDAKTION HERZBERG

Martin Baumgartner
05522-3170-310
Gipsmühlenweg 2-4
37520 Osterode am Harz
Fax (05522) 3170-390
herzberg@harzkurier.de

Ein Jahr solidarisches Textilhandwerk
Projekt „SolHaWe – Textil“ der Zukunftswerkstatt mit Schneidermeisterin Dorota Maravic wurde vorgestellt.
Von Paul Beier

Herzberg. Bei einer Informations-
veranstaltung im Laden der Zu-
kunftswerkstatt Herzberg erfuhren
die interessierten Teilnehmer, wie
das alternativen Wirtschaftsmodell
„SolHaWe – Textil“ mit Schneider-
meisterin Dorota Maravic funktio-
niert (wir berichteten) undwieman
sich bei einer Beteiligung daran
Kleidung nach eigenen Wünschen
günstig anfertigen lassen kann –
und so sogar in einer Kleinstadt ein
Stück Unabhängigkeit von der glo-
bal agierenden Textilindustrie
schaffen kann.
Seit 2015 lebt die gebürtige Polin

Dorota („Dora“) Maravic, von Be-
ruf Schneidermeisterin, mit ihrer
Familie in Herzberg. Während ihr
Mann als Altenpfleger arbeitet, hat-
te sie einenMinijob:Unter anderem
Namen inWäsche einnähen,Gardi-
nen nähen und ähnliche Arbeiten.
Zusätzlich ist sie in der Kinderbe-
treuung tätig und vermittelt Kennt-
nisse im Nähen per Hand und mit
Maschine. So hat sie als Mitglied
der Zukunftswerkstatt Herzberg in
Kursen unter anderem Flüchtlings-
frauen angelernt. Da sie in Polen
über 20 Jahre als Schneidermeiste-
rin selbstständig war und zwei An-
gestellte beschäftigt hatte,war es ihr
Wunsch, auch in Deutschland in

ihremerlerntenBeruf arbeitenwoll-
te. Gerne nahm sie deshalb die Idee
des Teams der „Engagierten Stadt
Herzberg“ auf, das Projekt „Solida-
risches Handwerk – Textil (SolHa-
We – Textil)“ in Herzberg auf den
Weg zu bringen und einen kleinen
Betrieb zu gründen.

Nachhaltigkeit und solidarische Wirt-
schaft
Die Idee dahinter basiert auf dem
Gedanken der Nachhaltigkeit und
der gesunden Qualität. Im Bereich
regionaler Lebensmittel wird das
Konzept der solidarisch wirtschaf-
tenden Betriebe bereits erfolgreich
in der Region praktiziert. Mit einer
gemeinschaftlich getragenen
Schneiderei bewegt sichdasProjekt
auf einemneuenGebiet inRichtung
Nachhaltigkeit und Schonung von
Ressourcen. „SolHaWe – Textil“
funktioniert wie folgt: Wer das Vor-
haben unterstützt und sich beab-
sichtigt, im Laufe eines Jahres die
Schneiderdienste von „Dora“ in
Anspruch zu nehmen, zahlt einen
Jahresbeitrag. Dieser wird je nach
Bedarf durch die Schneidermeiste-
rin abgearbeitet. Selbstverständlich
können auch Kunden ihre Dienste
auch unabhängig von einer Mit-
gliedschaft im Verein in Anspruch
nehmen.
Da sie praktisch alles nähen

kann, was das Herz begehrt – wie
Abendroben, passgenaue Kleidung
für problematische Größen, Ände-
rungen oder Ausbesserungen von
„Lieblingsstücken“, individuelleTa-
schen – gibt es immer Bedarf nach
ihrer Arbeit. Grundlage für die Ab-
rechnung bildet eine moderate
Preisliste.EswirdaufeineguteQua-
lität und Herkunft der genutzten
Materialien geachtet.
Seit der Gründung verzeichnet

die Idee bereits eine beachtliche
Zahl von interessierten Unterstüt-
zern und Teilnehmern. Am vergan-
genenMontagabend–ein Jahrnach
der Gründung von „SolHaWe Tex-
til“ trafen sich Unterstützer und In-
teressenten zu einemMeinungsaus-
tausch imLadenderZukunftswerk-
statt. Nach einer kurzen Einfüh-
rung durch Lena Schaumann, die
Prozessmanagerin der „Engagier-
ten Stadt Herzberg“, schilderten
Kundinnen ihre Erfahrungen mit
der Arbeit von Dorota Maravic.

Kundinnen schildern „Upcycling-Ver-
fahren“
Dabei kamen die Anwesenden, die
sichmitwarmemApfelsaft stärkten,
aus dem Staunen nicht mehr he-
raus. Sowohl die Ideen als auch die
vorgestellten Ausführungen lösten
Begeisterung aus. Im sogenannten
„Upcycling-Verfahren“ (zu deutsch:
aus altmachneu)wurde einMantel

aus gutem Stoff vorgestellt, der aus
einer vor Jahren beliebtenGlocken-
form jetzt in einen schickenMantel
im aktuellen Look umgeändert
wurde. Wer von Kopfkissen 80 x 80
cm auf 80 x 40 cmumgestiegenwar,
ließ sich aus einem alten Bezug
zwei neue nähen. Die Stühle im La-
den der Zukunftswerkstatt gewan-
nen an Aussehen durch neue Bezü-
ge aus gut erhaltenen Stoffen.
Da die alte „Lieblingshose“ einer

Kundin indie Jahre gekommenwar,
wurde eine exakt nachgenähte Ho-
se aus selbst beschafftem Stoff vor-
gestellt.EinneuerKragenauf einem
halsfreien Pulli machte diesen wie-
der attraktiv ebensowie dieVerklei-
nerung des Halsausschnittes von T-
Shirts. Über Skistulpen aus mitge-
brachten Stoffresten oder unge-
nutzter eigener Bekleidung staun-
ten die Anwesenden genauso wie
über rustikale Hundemäntelchen
ebenfalls aus eigenen Stoffen. Im
Rahmen ökologischer Kreativität
entstanden viele einmalige Stücke.
Tenor der Veranstaltung:Wer das

Projekt unterstützt, sichert sich

nicht nur den Erfahrungsaustausch
über gesunde Stoffe und schicke
Textilien allerArt nach eigenenVor-
stellungen, sondern gewährt einer
Handwerkerin einen Arbeitsplatz
und dieGewissheit, ihrerQualifika-
tion entsprechend gebraucht und

angemessen entlohnt zu werden.
Kontakt: Lena Schaumann, Tele-

fon 05521/997451, E-Mail: lena-
schaumann@freenet.de; Dorota
Maravic, Telefon 05521/9289360
oder 0157-38724670, E-Mail:
mrm.rademaravic@gmail.com.

Lena Schaumann, Prozessmanagerin der „Engagierten Stadt Herzberg“, mit Schneidermeisterin Dorota Maravic
(rechts) bei der Informationsveranstaltung im Laden der Zukunftswerkstatt FOTO: PAUL BEIER / HK

Eine Kundin führte ein geändertes
Kleidungstück vor. FOTO: PAUL BEIER / HK

Ein Beispiel für das „Upcycling-Verfahren“, das bei dem Projekt angewandt
wird, hier „upgecycelte“ Ski-Stulpen. FOTO: PAUL BEIER / HK

Schaufenster des Projekts „SolHaWe Textil“. FOTO: PAUL BEIER / HK

KOMMENTAR
Von Martin
Baumgartner

D as Konzept einer alternativen
Wirtschaft auf lokaler Ebene

finde ich sehr interessant. In der
Landwirtschaft ist die Idee schon
weiter verbreitet, vor allem in Form
der Direktvermarktung. Dabei
können beide Seiten, Produzenten
und Konsumenten, profitieren.
Das erfordert allerdings vor allem
bei den Konsumenten ein Umden-
ken: Es darf nicht immer allein um
den niedrigsten Preis gehen, son-
dern auch andere Aspekte müssen
in die Kalkulation einbezogen wer-
den, etwa eine ökologische Pro-
duktion oder eine gewisse Solidari-
tät mit Produzenten aus der Nach-
barschaft.
Am Projekt „SolHaWe – Textil“

der Zukunftswerkstatt zeigt sich,
dass alternative und solidarische
Wirtschaft auch auf anderen Fel-
dern gut funktionieren kann.

Alternative
Wirtschaft auf
lokaler Ebene

Marco Beckert leitet die Sparkassenfiliale
Der 24-jährige Osteroder übernimmt mit dem heutigen Tage die Leitung der Filiale in Hattorf.

Kunden von großem Nutzen sein.
Wir sind uns sicher, dass er sich
schnell das Vertrauen der Hattorfer
erarbeiten wird. Durch sein Fach-
wissen und die bisher gewonnene
Erfahrung ist er gut vorbereitet, zu-
sammen mit seinem Team, die er-
folgreiche Entwicklung der Filiale
Hattorf fortzuführen“, so Maier.
Beckert begann am 1. August

2014 seine Berufsausbildung bei
der Sparkasse Osterode und be-
stand die Lehrabschlussprüfung
zum Bankkaufmann 2017. Nach
seinerAusbildungwar er alsBerater
tätig undhat nebenbei seinStudium
zumSparkassenfachwirt undBank-
fachwirt erfolgreich abgeschlossen.

Unbekannter Fahrer
beschädigt Opel
Astra und flieht
Herzberg. Einen Unfall verursacht
und anschließend geflohen ist ein
Unbekannter am Mittwochvormit-
tag, der jetzt von der Polizei gesucht
wird. Zwischen 10.30 und 12.45
Uhrwurde ein silbernerOpelAstra,
der auf dem Takko-Parkplatz in der
Sieberstraße parkte, erheblich am
Heck beschädigt. Die Polizei ver-
mutet, dass der Verursacher rück-
wärts aus der gegenüberliegenden
Parkbucht heraus- und gegen das
Heck des Opels gefahren ist. Der
Verursacher entfernte sich von der
Unfallstelle, ohne sichumdenange-
richteten Schaden zu kümmern.
DiePolizeibittetumZeugenhinwei-
se unter Telefon 05521/920010.
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